
Frage zu Projekt:
PIAAC-Longitudinal (PIAAC-L) 2016 - Kompetenzerwerb

Thema der Frage:
Arbeit & Beruf/ Arbeitssituation & Berufstätigkeit

Konstrukt:
Selbsteinschätzung Wissen im Vergleich zu beruflichen Anforderungen

Allgemeine Informationen:
Nur wenn Frage 12 "Ja".

Einleitungstext:
Bei der Beantwortung der folgenden Fragen geht es um Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten,
die Sie an Ihrem Arbeitsplatz benötigen und einbringen. Dabei spielt es keine Rolle, ob
Sie dafür ein Zeugnis oder ein Zertifikat erhalten haben oder nicht. Zunächst interessie-
ren uns Ihre arbeitsbezogenen Kenntnisse. Es geht hier um Ihr Wissen, das Sie in der
Praxis, bei der Ausbildung oder aus Büchern erworben haben. Dieses Wissen kann auch
Kenntnisse über Abläufe und Vorgehensweisen beinhalten.

Fragetext:
Wie schätzen Sie Ihr Wissen im Vergleich dazu ein, was für die Erledigung Ihrer Arbeit
erforderlich ist?

Instruktionen:
INT: Vorgaben vorlesen.

Antwortkategorien:
1 Ich weiß mehr als erforderlich ist.
2 Für diese Arbeit bräuchte ich weitere Kenntnisse, die ich mir aneignen sollte.
3 Ich weiß genau so viel wie erforderlich ist.
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Eingesetzte kognitive Technik/en:
General Probing, Specific Probing, Comprehension Probing

Befund zur Frage:
Insgesamt geben neun (TP 02, 06, 07, 08, 09, 11, 14, 15, 16) der 14 befragten Testper-
sonen an, dass sie mehr wissen als für die Erledigung ihrer Arbeit erforderlich ist, drei
Testpersonen (TP 01, 03, 04) räumen ein, dass sie für ihre Arbeit weitere Kenntnisse
brauchen, die sie sich aneignen sollten und zwei (TP 05, 13) sagen, dass sie genau so viel
wissen wie erforderlich ist.

Zunächst einmal fällt auf, dass es sechs Testpersonen (TP 01, 02, 03, 04, 07, 14) schwer
fällt, sich für eine Antwort zu entscheiden, da die Antwortkategorie "Für diese Arbeit
bräuchte ich weitere Kenntnisse, die ich mir aneignen sollte." nicht eindeutig formu-
liert ist. Diese Antwortkategorie wird eher so verstanden, dass weitere Kenntnisse i.S.v.
lebenslangem Lernen immer gebraucht werden bzw. ein individueller Wunsch danach
besteht sich weitere Kenntnisse anzueignen:

■"Irgendwo zwischen dem Letzten und dem Vorletzten. Ich wüsste gerne mehr dar-
über wie es genau abläuft, aber momentan weiß ich eigentlich so viel wie nötig
ist. [. . . ] Eigentlich braucht man immer weitere Kenntnisse." (TP 01; Antwort:
bräuchte weitere Kenntnisse)

■"Ich weiß viel. Ich weiß auch andere Sachen, die ich eigentlich gar nicht bräuchte.
Manchmal habe ich das Gefühl, ich könnte das noch vertiefen. Es ist schwierig zu
beantworten. Ich würde mal das Letzte nehmen. Obwohl, da mache ich mich ja
eigentlich schlechter." (TP 02; Antwort: weiß mehr als erforderlich)

■"Um meinen Job so zu erledigen wie er funktioniert, würde ich sagen a) [weiß
mehr als erforderlich]. Um den Job so zu machen, dass ich einen gewissen Mehr-
wert bringe oder dass noch mehr passiert, würde ich sagen b) [bräuchte weitere
Kenntnisse]. [. . . ] Bräuchte, ist so, eher ich möchte. Bräuchte, weil ich das Gefühl
hab, ich kann sonst meine Arbeit nicht machen, das wäre dann was anderes." (TP
04; Antwort: bräuchte weitere Kenntnisse)

■"Das ist natürlich schwierig zu sagen. Geht es da um Erledigungen oder was ist
gemeint? Geht es um das, was bisher erforderlich war, oder was potentiell mög-
licherweise erforderlich ist? Also der Referenzmaßstab ist nicht ganz klar. Wenn
ich daran denke, was bisher notwendig war, darauf bezogen habe ich die Antwort
gegeben, da weiß ich mehr. Man kann sich letztendlich auch Wissen aneignen in
der Erwartung, dass man in Zukunft in einer anderen Position mehr braucht." (TP
07; Antwort: weiß mehr als erforderlich)

■"Das ist schwer zu beantworten. Weil, ich würde irgendwo witzigerweise die ersten
beiden ankreuzen. Weil einerseits weiß ich natürlich mehr als erforderlich ist. Aber
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es gibt trotzdem noch ein paar Sachen, wo ich mir noch mehr an Kenntnissen
aneignen sollte. Das finde ich total schwer zu beantworten." (TP 14; Antwort:
weiß mehr als erforderlich)

Es fällt auf, dass die fünf Testpersonen deshalb Schwierigkeiten haben, sich auf der
Antwortskala zu verorten, weil nicht klar wird, dass mit der zweiten Antwortkategorie
gemeint ist, dass sie keine ausreichenden Kenntnisse haben, um ihre aktuelle Arbeit er-
ledigen zu können.

Danach gefragt, was sie unter "arbeitsbezogenen Kenntnissen" verstehen und ob Ihnen
noch andere Beispiele einfallen, antworten alle vierzehn Testpersonen analog zu TP 03:
"Das, was ich wissen muss, um meine tägliche Arbeit zu erledigen." Darüber hinaus mer-
ken die Testpersonen 15 und 16 an, dass zum Erwerb von arbeitsbezogenen Kenntnissen
eine Ausbildung bzw. ein Studium gehört.

Hinsichtlich der Beispiele, die genannt werden, kann unterschieden werden zwischen
Hard und Soft Skills. Fünf Testpersonen (TP 03, 08, 09, 11, 14) nennen ausschließlich
Hard Skills, sechs Testpersonen (TP 02, 04, 06, 07, 15, 16) sowohl Hard als auch Soft
Skills und drei Personen nennen keine Beispiele für arbeitsbezogene Kenntnisse. Im Fol-
genden nun einige Beispiele der Befragten, die als Hard Skills, also Fachwissen oder auch
Kenntnisse über Abläufe, betrachtet werden:

■"Zum Beispiel InDesign und Photoshop beherrschen." (TP 03)

■"Krankheitsbilder, Therapie, Diagnostik und Stationsstruktur kennen und verste-
hen." (TP 08)

■"Kenntnisse über diverse Tools, mit denen wir arbeiten, z.B. SAP, MS Office und
Kommunikationsmedien." (TP 09)

■"Ja, als Schweißer klar natürlich. Ich baue Reisebusse und das ist ein sehr kom-
plexes Gerippe, was wir hier aufbauen, das über mehrere Stationen geht. Und wie
schon gesagt, es gibt Vorrichtungen. Da lege ich meine Rohre ein, schweiß sie ab,
hol das mit dem Kran raus und fahre es weiter." (TP 11)

Soft Skills wie pädagogische Fähigkeiten, Sozial- oder Präsentationskompetenz, Didaktik
oder auch allgemein Umgang mit Menschen werden nur in Kombination mit Hard Skills
genannt:

■"So Sachen wie Kommunikation, Organisation auch Verarbeitung und Präsentati-
on." (TP 04)

■"Soziale Kompetenz und die fachliche Kompetenz, sowie pädagogische Kompetenz."
(TP 06)

■"Jede Art von Information, die mir dabei hilft, meine Arbeit zu erledigen. Metho-
denkenntnisse, Wissen über Forschungsstand, Didaktik." (TP 07)
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■"Definitiv Sozialkompetenz. Auf meine Branche bezogen Fachwissen im Bereich der
Trainingslehre, medizinisches Grundwissen und vertriebliche Kenntnisse." (TP 15)

■"Also wenn ich am Computer sitze, EDV-Kenntnisse. Wenn ich an der Registrier-
kasse sitze, dass ich weiß wie ich das Ding zu bedienen hab. Dann die Fähigkeit
mich zu konzentrieren. Wobei das gehört nicht zu Abläufen. Dass man mit Men-
schen umgehen kann, freundlich und höflich bleibt auch in schwierigen Situatio-
nen." (TP 16)

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass alle 14 Testpersonen in der Lage waren
sich zu verorten und auch eine teils sehr konkrete Vorstellung davon haben, was der
Begriff "arbeitsbezogene Kenntnisse" umfasst. Allerdings ist die Antwortkategorie "Für
diese Arbeit bräuchte ich weitere Kenntnisse, die ich mir aneignen sollte." nicht klar
genug abgegrenzt, was einerseits zu Irritationen bei den Testpersonen geführt hat und
andererseits dazu, dass sie sich auch dann hier verortet haben, wenn sie für die Erledigung
ihrer aktuellen Arbeit über ausreichende oder sogar darüber hinaus gehende Kenntnisse
verfügen.

Empfehlungen:
Generell sollte vor dem Fragepaket zu arbeitsbezogenen Kenntnissen und Fertigkeiten
bereits im Vorfeld in einem eindeutig abgegrenzten Einleitungstext darüber informiert
werden, welche verschiedenen Bereiche im Folgenden erfragt werden sollen, damit die
Befragten nicht alle arbeitsbezogenen Kompetenzen bereits bei der ersten Frage berück-
sichtigen (siehe auch Befund zu Frage 15).

Einleitungstext:
Bei der Beantwortung der folgenden Fragen geht es um Ihre Kenntnisse – also Ihr Wissen
– und um Ihre Fertigkeiten – also Ihr Können, das Sie an Ihrem Arbeitsplatz benötigen
und einbringen. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie dafür ein Zeugnis oder ein Zertifikat
erhalten haben oder nicht.

Zunächst interessieren uns Ihre arbeitsbezogenen Kenntnisse. Es geht hier um Ihr Wis-
sen, das Sie in der Praxis, bei der Ausbildung oder aus Büchern erworben haben. Dieses
Wissen kann auch Kenntnisse über Abläufe und Vorgehensweisen beinhalten.

Frage:
Bitte denken Sie an die alltägliche Ausführung Ihrer Arbeit: Wie schätzen
Sie Ihr Wissen im Vergleich dazu ein, was für die Erledigung Ihrer Arbeit
erforderlich ist? Es geht hier nicht um die möglichen Erweiterungen der Auf-
gaben oder Ihre Karriere im Job.
(INT: Liste mit Antwortskala vorlegen.)

Antwortoptionen:
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Die Antwortkategorie "Für diese Arbeit bräuchte ich weitere Kenntnisse, die ich mir
aneignen sollte." muss angepasst werden, da nicht klar wird, dass es um nicht ausrei-
chende Kenntnisse zur Erledigung der Arbeit geht. Darüber hinaus ermöglicht eine Skala
mit drei Antwortoptionen lediglich geringe Varianz und fördert sozial erwünschtes Ant-
wortverhalten. Um dem entgegenzuwirken empfehlen wir eine horizontale, bipolare,
endpunkt- und mittelpunkt-gelabelte 11er-Skala zu verwenden:
1 Sehr viel weniger Kenntnisse
2
3
4
5
6 Genauso viele Kentnisse wie erforderlich
7
8
9
10
11 Sehr viel mehr Kentnisse

Eine alternative Benennung der Skalenpunkte, die die Zieldimension "Wissen" expli-
zit in der Skala aufgreift, allerdings länger ist:
1 Ich weiß sehr viel weniger als erforderlich ist.
2
3
4
5
6 Ich weiß genauso viel wie erforderlich ist. 7
8
9
10
11 Ich weiß sehr viel mehr als erforderlich ist.
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